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Erklärung
Herr Otto Hendel fährt weiter fort mich zu denunciren Vachdem in der Adreßbuch Angelegenheit alle ſeine Maßnahmen die

Ach dis zu einer bei mir veranlaßten jedoch ergebnißlos verlaufenen Hausſuchung ſteigerten anſcheinend erſchöpft ſind ſetzt er ſeinen Kampf
gegen mich auf dem Feitungs Gebiete fort Jn einer Polemik zu deren richtiger Kennzeichnung mir ein zuläſſiger Ausdruck fehlt ſucht Herr
hHendel in der Sonntags Ausgabe eines ſeiner Blätter die Angaben des GeneralAnzeiger über ſeine Abonnentenzahl zu verdächtigen Dem
gegenüber habe ich hierdurch öffentlich zu erklären daß der GeneralAnzeiger gegenwärtig

über 25000 zahlende Abonnenten
tägliche Auflage ca 28000 beſitzt die ſich auf die W Stadt Halle und die nähere Umgebung W vertheilen Jedem
Inſerenten iſt geſtattet ſich von der Höhe dieſer Ziffer während des Druckes und durch Einſichtnahme in die Verſandbücher zu überzeugen

was meines Wiſſens kein anderes hieſiges Blatt gewährt
Jn dem eitungs Katalog von Rudolf Moſſe für 1895 und 1896 giebt Herr Hendel die Auflage

in dem Katalog von Haaſenſtein K Vogler in vorerwähnten Jahrgängen merkwürdigerweiſe auf
Saale Heitung hat ſchon ſeit Jahren im Höchſtfalle nicht mehr als

Was Herr Hendel mit dieſen unrichtigen Angaben in den Feitungs Katalogen bezweckt wird jeder Jnſerent am Beſten wiſſen

Cauſende höher als die der Saale Heitung
ſeiner Saale Heitung mit 25 000
25 000 Exemplare an Beide Angaben ſind falſch
8000 betragen

Die Auflage der

Die Abonnentenzahl de s General Anzeiger iſt ſomit um viele

Angeſichts der fortgeſetzten Verfolgungen des Herrn Hendel hielt ich es für meine Pflicht das Gebahren jenes Herrn einmal öffentlich
feſtzunageln

Halle a 30 Vovember 1896

Politiſche Ueberſiaht
Deutſches Reich

Berlin 29 November Hofnachrichten Der Kaiſer
traf am Sonnabend Vormittag in Barby ein Jn der eitung
des Monarchen befanden ſich die Flügeladjutanten General Major
v Keſſel und Oberſt v Scholl Hofmarſchall von und zu Egloffſtein
Generaladjutant General v Pleſſen General v Arnim Miniſter
des Königlichen Hauſes v Wedel Landwirthſchaftsminiſter
v Hammerſtein Loxten und Leibarzt Dr Jlberg Der Monarch
fuhr vom Bahnhof aus ſofort in das Jagdrevier Monplaiſir um
dort allein auf Haſen zu jagen Nach dem Frühſtück fand ein
zweites Treiben am Wege nach Gnadau ſtatt An dieſem nahmen
auch die übrigen 18 Jagdgäſte Theil Unter dieſen befanden ſich
u A Oberpräſident v Pommer Eſche Freiherr v Stumm
Kommerzienrath Dippe Quedlinburg Profeſſor v Weber Halle
Oberjägermeiſter v Saldern Deſſau u ſ w Die Abfahrt des
Kaiſers erfolgte Abends 9 Uhr

Generalſuperintendent D Dryander weilte am
geſtrigen Sonnabend in Plön Er wurde von dem Generalmajor
v Deines am Bahnhof empfangen Jn Plön gilt die Berufung
des Generalſuperintendenten als Nachfolger des verſtorbenen Ober
konſiſtorialraths D Frommel zum religiöſen Erzieher der Prinzen
für geſichert Andererſeits verlautet aber auch daß der Herr
Generalſuperintendent zunächſt nur auf ein Jahr zur Vorbereitung
der Prinzen für die Konfirmation nach Plön beurlaubt werden ſolle

Der Geheime Medizinalrath Profeſſor Dr Koch
der bekanntlich zunächſt auf ſechs Monate zur Unterſuchung der
Rinderpeſt nach dem Kapland beurlaubt iſt wird vorausſichtlich
auf der Heimreiſe zu Studienzwecken ſich einige Zeit in Deutſch

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung

Kommen Sie näher Bernhard gebot der Wucherer
deſſen tiefliegende Augen unheimlich leuchteten Sie dienen
mir jetzt faſt dreißig Jahre und wenn ich auch niemandem
unbedingt traue ſo kann ich Jhnen doch keine Untreue und
keine Vernachläſſigung Jhrer Pflichten nachweiſen Sollten
Sie ſich aber beikommen laſſen in eigenmächtiger Weiſe zu
handeln und einen Arzt zu rufen ſo würde ich dieſen erſtens
nicht empfangen denn mein Hausrecht werde ich doch wohl
wahren dürfen zweitens Sie und Jhre Frau augenblicklich
entlaſſen Ob Sie dann einen anderen Dienſt finden ſcheint
mir mehr als zweifelhaft denn Sie ſind ja beide eigentlich zu
r mehr nütze ſondern gehören ſozuſagen zu dem alten

entar dieſes Hauſes und haben es nur meiner Gutmüthig
keit zu danken wenn ich nicht ſchon längſt eine Aenderung
eintreten ließ denn im Grunde genommen brauche ich ja gar
keinen Diener Fräulein Volkmar könnte mit einer tüchtigen
Aufwartefrau alles allein machen Alſo überlegen Sie ſich die
Sache recht gut bevor Sie etwas thun wozu Sie nicht be
rechtigt ſind

Aber Herr Bernhard meint es ja ſo gut und ich ſelbſt
war ſeiner Anſicht Wir wollen ja nur Jhr Beſtes fand
Natalie es für angemeſſen ſich einzumiſchen

Schon gut ſchon gut unterbrach Alfeld grämlich Jch
bin noch nicht ſtumpfſinnig und habe nicht nöthig mich wie ein
kleines Kind beaufſichtigen und bevormunden zu laſſen Der
Begenſtand iſt und ich will nichts weiter davon hören

Seufzend gab das Mädchen dem Diener ein Zeichen ſich
entfernen Aber trotz der wohlberechneten Niedergeſchlagen
die ſie zur trug jauchzte etwas in ihrem Jnnern

konnte ſie wenn ſich gegen dieſen ſtarren Willen

80 Nachdruck verboten

W Kutſchbach
Verleger des General Anzeiger

Oſtafrika aufgehalten Es ſchweben darüber zur Zeit bereits
Verhandlungen mit dem Auswärtigen Amte

Der Reichstagsabgeordnete Fürſt Egon von
e iſt wie bereits gemeldet in Nizza geſtorben

war am 25 Auguſt 1852 zu Kruſchowitz in Böhmen geboren
und trat beim 2 Garde Dragonerregiment in Berlin ein Am
6 Juli 1881 vermählte er ſich mit Dorothea von Talleyrand
Périgord der Tochter des Herzogs Ludwig von Sagan 1886
wurde er Ritttmeiſter und nahm kurze Zeit darauf ſeinen Abſchied
Damals hieß es daß dies auf eine Aeußerung an hoher Stelle
wegen des zu großen Luxus in gewiſſen Offizierskreiſen geſchehenſei 1892 ſarb der Vater des Fürſten Egon und damit wurde er

Haupt des Geſammthauſes Fürſtenberg erbliches Mitglied des
Herrenhauſes der württembergiſchen Kammer der Standesherren
und der badiſchen erſten Kammer Nach ſeinem Ausſcheiden aus
dem Heere widmete ſich Fürſt Egon von Fürſtenberg mit Eifer den
ſportlichen Jntereſſen Jm September 1893 erhielt er den
Charakter als Major und ſein Verhältniß zum Hofe geſtaltete ſich
nun wieder günſtig Vor mehreren Jahren war er in dem
badiſchen Wahlkreis Donaueſchlingen hauptſächlich von national
liberaler Seite in den Reichstag gewählt worden einer Fraktion
ſchloß er ſich in demſelben nicht an er nahm ſeinen Sitz in der
Nähe der Nationalliberalen Seit Jahresfriſt war der Fürſt
kränklich

Eine Vertrauenskundgebung für den Fürſten
Bismarch aus Anlaß der in jüngſter Zeit im Parlament und
in der Preſſe gegen ihn gerichteten Angriffe wird ſeitens der
deutſch nationalen Studentenſchaft vorbereitet

Zu dem Prozeſſe Leckert Lützow und Genoſſen
wegen Beleidigung des Oberhofmarſchalls Grafen Eulenburg

nicht ankämpfen ließ Hätte ſie ſich auch weniger willfähriger
gezeigt der Wucherer würde endlich doch Mittel und Wege
gefunden haben ſich mit dem Apotheker in der Germarſtraße
in Verbindung zu ſetzen Sie hatte ihn gewarnt und es an
eindringlichen Vorſtellungen nicht fehlen laſſen rannte er
nun doch in ſein Verderben weſſen Schuld war es dann

Jch habe gethan was in meinen Kräften ſtand äußerte
Bernhard noch an demſelben Abend Geſchieht jetzt was
Schlimmes ſo brauche ich mir wenigſtens keinen Vorwurf zu
machen Jn meiner Macht liegt es nicht das Unglück zu
verhüten

Ja gewiß erwiderte Natalie welche eben Alfelds frugales
Abendbrot bereitete haſtig was wir nicht zu hindern ver
mögen dafür kann uns doch unſer Gewiſſen nicht verantwort
lich machen

Mit dieſem Gedanken ſuchte ſie ſich zu beſchwichtigen und
die Pein in ihrem Jnnern zu betäuben aber der Seelenfriede
kehrte nicht wieder und ſie wußte wohl daß ſie ihn niemals
mehr finden konnte Es war ihr zu Muthe wie jemand der
ſich nicht darüber täuſcht daß er an einer unheilbaren Krank
heit leidet und der deſto ſtürmiſcher nach den Genüſſen des
Lebens verlangt weil er wohl weiß daß die ewige Vernichtung
nicht mehr fern iſt Ein dumpfes Weh nagte an ihrem Herzen
Sie hätte der Mutter jetzt um keinen Preis ins Auge blicken
können Feſt entſchloſſen den Dingen ihren Lauf zu laſſen
hätte ſie ſich doch von jeder Erinnerung daran frei machen
mögen Sie vermied es abſichtlich danach zu fragen wo
Alfeld das bedenkliche Beruhigungsmittel verberge von dem

ewöhnlichen Platze war es entfernt worden jedenfalls um es
ernhards Kontrolle zu entziehen

Wie ein Stein fiel es Natalie vom Herzen als ſie erfuhr
daß Apotheker Weber nach Mühlhauſen überſiedelte
Alfeld dieſe Nachricht brachte fügte ſie zugleich in ſehr be
ſtimmtem Tone hinzu

und des Staatsſekretärs Freiherrn v Marſchall wird mitgetheilt
daß im Auftrage des Auswärtigen Amtes die Verhandlungen
ſtenographiſch aufgenommen werden ſollen Man hat ſich neuerdings
dahin entſchieden den Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht principaliter
zu beantragen ſondern einen Beſchluß ob vielleicht für einzelne
Abſchnitte des Prozeſſes die Nichtöffentlichkeit angezeigt iſt dem
Verlaufe der Verhandlungen vorzubehalten Die Verhandlung
wird am 2 December beginnen

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz hat auch der katho
liſche Lehrerverband eine Eingabe an das Argen d ereſenß
gerichtet die ein Grundgehalt von 1200 Mk ſteigend in ſpäteſtens
30 Dienſtjahren auf 2400 Mk fordert und unter anderem auch
eine angemeſſene Vergütigung für Umzugs und Reiſekoſten auch
für Konferenzen an entfernteren Orten nach Maßgabe der für die
Staatsbeamten beſtehenden Vorſchriften verlangt Die Eingabe
ſpricht ferner die Erwartung aus daß im Anſchluſſe an die geſetz
liche Regelung des Dienſteinkommens der Volksſchullehrer eine Ver
beſſerung in der Verſorgung ihrer Hinterbliebenen erfolge derart
daß bei einem feſtzuſetzenden Mindeſtbetrage von 250 Mk als
Wittwenpenſion die Lehrerwittwen und Waiſen entſprechend den
Hinterbliebenen der unmittelbaren Staatsbeamten verſorgt werden
mögen

Die Landesvertheidigungs Kommiſſion tritt
demnächſt unter dem Vorſitz des Prinzen Albrecht von Preußen
zu wichtigen Berathungen zuſammen Die großen wirthſchaftlichen
Fortſchritte im Kriegsweſen bei anderen Staaten bedingen auch
bei uns eingehende Prüfungen darüber wie weit Organiſationen
und techniſche Hilfsmittel auf der Höhe der Zeit ſtehen

Jn der Vorſtandsſitzung des allgemeinen
preußiſchen Städtetages wurden nach einem Referat
Oberbürgermeiſters Becker Köln die durch den neuen Entwürf
eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes bedingten Abänderungs
vorſchläge der Petition des Städtetages an das Herrenhaus
angennmmen

Von der Volkszählung vom 2 December 1895 für
Preußen wird das endgiltige Ergebniß in der amtlichen
Statiſt Korr veröffentlicht Danach ſind im preußiſchen Staats

gebiet gezählt worden 31855123 ortsanweſende Perſonen Am
1 December 1890 wurden gezählt 29 957 367 Perſonen Die Be
völkerung hat alſo ſeit 1890 um 63,35 auf s Tauſend zugenommen
wobei die inzwiſchen mit der preußiſchen Monarchie vereinigte
Jnſel Helgoland eingerechnet worden iſt Jährlich beträgt die
Zunahme 12,36 auf s Tauſend Die durchſchnittliche jährliche
Volkszunahme hat während des letzten Jahrfünfts im preußiſchen
Staate einen höheren Betrag erreicht als jemals zuvor ſeitdem
verläßliche Aufnahmen des Standes der Bevölkerung ſtattgefunden
haben das heißt ſeit der Errichtung des Norddeutſchen Bundes

Der Hafenarbeiterſtreik in Hamburg beginnt
auch die Aufmerkſamkeit der leitenden Kreiſe auf ſich zu ziehen
Wie aus Hamburg gemeldet wird hätte der Kaiſer
während ſeines Beſuches beim Grafen Walderſee in Altona
ſich eingehenden Bericht über den Streik erſtatten laſſen
Auch Staatsſekretär v Bötticher hat einen ſolchen erbeten
Die Arbeitgeber haben wie verlautet bis jetzt keine Neigung auſ
ein Schiedsgericht einzugehen Die Schiffswerften dürften bald in
die Lage kommen wegen Mangel an Rohmaterial ihre Leute ent
laſſen zn müſſen

e S2
Sie ſind der Herr und Jhr Wille muß gelten wenn Sie

mir befehlen Briefe und Geldſendungen zu beſorgen ſo darf
ich nicht nein ſagen und wenn ein Päckchen oder ein Karton
an Sie eintrifft iſt es meine Pflicht Jznen das Augenommene
auszuliefern aber ich will weder den Jnhalt Jhrer Briefe kennen
noch wiſſen was man an Sie ſchickt Jch gehorche eben Jhrem
Gebote aber ſelbſtſtändig handelnd trete ich in dieſer Sache
nicht mehr auf Jch that es einmal und mache mir Vorwürf
genug darüber

Schon recht nickte er
Jhnen

Er ſchien ſeit einiger Zeit recht apathiſch und ſchwach So
begann ſich denn das Zerſtörungswerk unter Nataliens Augen
doch ohne ihr ferneres direktes Zuthun zu vollziehen Aber
das Schuldbewußtſein laſtete dennoch ſchwer auf ihr und
drückte ſie zu Boden Vielleicht führte ſie jetzt ein noch
elenderes Daſein als Alfeld Quälende Selbſtvorwürfe und
glühende Sehnſucht nach einem Glücke das immer wieder vor
ihr zu fliehen ſchien wirkten gleich aufreibend und verderblich
auf den Gemüthszuſtand des Mädchens Die Einſamkeit und
Stille welche ſie in dem finſtern Gebäude umgaben begannen
ihr jetzt unerträglich zu werden Sie hätte ſich in den wildeſten
Taumel des Lebens ſtürzen mögen um auf Stunden wenigſtens
zu vergeſſen und fand ſich ſtets uur dieſer Schreckensgeſtalt
des unheimlichen Greiſes gegenüber Nur wenn ſie Abends
aus dem Hauſe ſchlüpfte kam ſie ſich wie eine dem Kerker
Entronnene vor Oft durchbebte ſie es wie Reue und ernſte
Mahnung wenn ſie der ſchmerzlich und vergebens harrenden
Mutter gedachte aber dennoch lenkte ſie niemals den Schritt
nach Mariannens ſtiller Wohnung beſeelte ſie doch nur das

Jch verlange nichts weiter von

Als ſie
verzehrende Verlangen Bernau zu ſehen und den Klang ſeiner
Stimme zu vernehmen Noch war kein Wort zwiſchen e W
ewechſelt worden das auf ein geheimes Einverſtändniß

ieken b und dennoch wußten beide daß ſie ſich ſuchte
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e Rndolſtadt 29 November
Landtag herausgeſtellt hat daß der Landtagsabgeordnete Wilhelm
Königſee kein Sozialdemokrat iſt erklärte vorgeſtern das

die Genoſſen würden die
Wilhelms auf Grund der

hieſige ſozialdemokratiſche Parteiorgan
Niederlegung des Mandats ſeitens
e gegebenen ſchriftlichen Erklärungen zu erzwingen
viſſen

Tilſit 29 November Jn dem Beleidigungsprozeß des
früheren Hofpredigers St öcker gegen den Rechtsanwalt Medem
hat letzterer gegen das auf 100 Mark Geldſtrafe lautende Urtheil
der Tilſiter Strafkammer die Reviſion beim Oberlandesgericht in
Königsberg angemeldet

Hamburg 28 November Es ſtreiken 6000 Schauerleute
3000 Ewerführer 500 Quaiarbeiter 400 Schiffsreiniger 600 Keſſel
reiniger 300 Schiffsmaler 40 Krahnführer und 400 Seeleute

Vorgeſtern wurde gearbeitet auf 21 Dampfern und 2 Seglern
Neue Lohnforderungen wurden von Getreidearbeitern und den
Arbeitern der Waſſerwerke und Gaswerke geſtellt Jn Altona
ſtreiken 120 Ewerführer

Kiel 29 November Die zweite Panzerdiviſion unter
dem Kommando des Prinzen Heinrich rüſtet ſich zu der am
30 ds Mts erfolgenden Uebungsfahrt nach Schweden und Nor
wegen Als erſter Hafen wird derjenige von Kongſacka bei
Gothenburg angelaufen

Trier 29 November Das neu zu bildende 161 Infanterie
Regiment wird die Stadt Trier als Garniſon erhalten Die vom
Kriegsminiſter geſtellten Forderungen Bau einer neuen Kaſerne
Sſheffuns eines geeigneten Schießplatzes werden von der Stadt
erfüllt

Frankreich
Paris 29 November Die Regierung beabſichtigte Arago

als ehemaligem Mitgliede der Regierung der Landesvertheidigung
ein Leichenbegängniß auf Staatskoſten zu veranſtalten
ſie wurde jedoch davon durch die Erwägung abgebracht daß
ſie den neulich verſtorbenen Trochu nicht in derſelben Weiſe be
handelt hat und daß wenn das Beiſpiel einmal geſetzt iſt dem
letzten überlebenden Mitglied der Regierung vom 4 September
Rochefort eines Tages dieſelben amtlichen Ehren würden er
wieſen werden müſſen

Die Revue Artiſt veröffentlicht einen anſcheinend gleich
falls aus den von Foucault de Mondion dem Herzog W ent
wendeten Papieren ſtammenden Brief den König Leopold im
Februar 1889 aus Wien an ſeinen Bruder den Grafen von
Flandern ſchrieb Ueber den Tod des Erzherzogs Rudolf
den Anlaß der damaligen Wiener Reiſe des belgiſchen
Königspaares heißt es dort Es iſt von höchſter Wichtigkeit
daß die Lesart von einem Selbſtmorde behauptet und
unterhalten werde wenn es auch unſerer katholiſchen Be
völkerung ſchwer ankommen mag ſich an die Verſicherung eines
Selbſtmordes in einem Hauſe von den Geſinnungen der

J 7 zu gewöhnen Selbſtmord und Wahnſinn waren das
einzige Mittel ein unver geßliches Aergerniß zu vermeiden
worüber ich die Einzelheiten meinem Brief nicht anvertrauen kann
Sonnabend erzähle ich ſie Dir mündlich Es bleibt abzuwartn
ob dieſer Brief nicht für unecht erklärt wird

Bezüglich der Enthüllungen Artons verlautet daß er dem
Unterſuchungsrichter Lepoiitevin endlich eine Abſchrift der Liſte
der 104 beſtochenen Parlamentarier übergeben hat
Lepoittevin lud in Folge deſſen über 200 Zeugen vor deren Ver
nehmung Montag beginnt

Rußland
Petersburg 29 November Die von der ruſſiſchen Tele

graphen Agentur verbreitete Nachricht daß Präſident Faure
im April nächſten Jahres zum Beſuche am Zarenhofe erwartet und
im hieſigen franzöſiſchen Botſchaftshotel wohnen werde bezeichnet
man hier als bedingt richtig Graf Montebello habe in der
Abſchiedsaudienz vor ſeiner Rückkehr nach Paris den Zaren gefragt
ob ihm ein Beſuch Faure s im kommenden Frühjahr genehm ſei
Der Zar habe darauf wie nicht anders möglich und unter Ein
wirkung der Zarenmutter dem Botſchafter gegenüber ſeine Freude
darüber ausgeſprochen Da nun nach der franzöſiſchen Verfaſſung
der Präſident der Republik außerhalb Frankreichs nicht als Präſi
dent auftreten darf ſo würde es ſalls Faure s Beſuch nicht als
der einer Privatperſon aufgefaßt werden ſolle einer Abänderung
dieſer Beſtimmung durch die Kammern bedürfen

Die Börſenzeitung brachte vorgeſtern bereits eine Be
ſprechung der gegenwärtigen ruſſiſch türkiſchen Beziehungen und
erklärte daß die freie Dardanellen Durchfahrt für Ruß
land unbedingt nothwendig und der jetzige Augenblick zur Erlangung
derſelben beſonders geeignet ſei Jetzt dringen die Petersburgskija
Wjedomoſti auf raſche Erledigung der egyptiſchen Frage und Frei
gabe der Dardanellendurchfahrt für ruſſiſche Schiffe aller Art
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daß die gleiche Sehnſucht ſie leitete Für beide war dieſe Be
gegnung das wichtigſte und beglückendſte Ereigniß des Tages
Sprachen ſie auch nur über gleichgültige Dinge ſo floſſen doch
die Blicke wie ein e ineinander und wenn Bernau
und Natalie mit leiſem flüchtigen Händedruck ſchieden fühlten
ſich beide von einer ſo ſüßen Trunkenheit ergriffen als hätten
ſie die zärtlichſten Verheißungen empfangen Oft legte ſich der
Aſſeſſor die Frage vor ob Anna es wohl ſchmerzlich empfinden
würde wenn das Verlöbniß ſich löſen ſollte Sie ſchien ſo
ruhig und die gleichmäßige Freundlichkeit und Heiterkeit ihres
Weſens deuteten nicht auf ein leidenſchaftliches Gemüth Trotz
des Zerwürfniſſes mit Alfeld zweifelte er doch nicht daß die
Schweſtern dieſen eines Tages beerben würden und glaubte
dies um ſo ſicherer annehmen zu dürfen als Natalie wieder
holt der Räthin Aeußerungen des alten Mannes hinterbracht
hatte die darauf hinwieſen daß er ſeine Nichten zu ſchädigen
nicht beabſichtige Freilich beruhten dieſe nicht auf Wahrheit
doch das zu ahnen war Bernau ebenſo fern als Frau Olpen
ſelbſt Anna konnte dann für eine der beſten Partien gelten
und es würde ihr gewiß an Bewerbern nicht fehlen viel
leicht ließ ſich eine Löſung herbeiführen ohne daß ihr Herz
darunter litt Freilich an eine Vermählung mit der armen Natalie
Volkmar war gar nicht zu denken aber welches Glück um
ſolch ein Weib ringen zu dürfen Wie würde er alle ſeine
Geiſteskräfte anſtrengen arbeiten ſinnen und trachten ja das
Unmögliche leiſten um ihr eine Heimſtätte zu bereiten Und
wie würde ſie ſelbſt ihn unterſtützen anfeuern begeiſtern und in
dem ſchweren Kampf ermuthigend an ſeiner Seite ſtehen

Fortſetzung folgt

nicht ſozialdemokratiſcherArbeiterinnen Organiſa on en wüh demnächſt in di
den Der Centralrath der deutſchen Gewerkvereine

in Berlin beabſichtigt Anfang Januar die erſte allgemeine Gewerk

reins n Frauen einzuberufen Eine hervorragendeFührerin der bürgerlichen Frauenbewegung ſoll über die Stellung
zur Berufsorganiſation über weibliche Fabrik

Nachdem ſich bekanntlich im

Geurral
Knuſt und WiſſenſchaftTheater

u er 28 November Zum erſten Male Die ſchwarze
Kaſchka Oper in 4 Akten nach ſeiner gleichnamigen Novelle vonViktor Blüthgen Muſik von Georg Jarno Mit großer Spannung wurde
der Novität entgegengeſehen über welche man ſchon von Breslau und

r aus ſehr günſtige Urtheile vernommen hatte Ein guter
dramatiſch wirkſamer Operntext iſt eine ſeltene Sache und ſo durfte der
Komponiſt froh ſein daß es ihm Sang einen ſolchen zu finden Viktor
Blüthgen hat den Stoff ſeiner Novelle dem Volksleben entnommen Die
ſpannende raſch vorwärts drängende andlung erwies ſich für die Bühnen
bearbeitung durchaus geeignet und bietet eine Reihe feſſelnder und er
greifender Seenen Das Kriegsjahr 1866 hat Peter Storlebeck einen
reichen Bauernſohn aus Pommern nach Mähren geführt Dort lernte er
ſeines Quartiergebers Tochter kennen und lieben und verſprach ihr die
Ehe Aber vergebens wartete die ſchwarze Kaſchka auf ſeine Wiederkehr
und folgte ihm endlich mit ihrem Kinde nach Nach mühſamer Reiſe in
des Geliebten eingetroffen erfährt ſie daß er im Begriffe
ſteht ihr ſein Wort zu brechen Allein bei ihrem Anblick erwacht Peters
Liebe von neuem Trotz aller Einwendungen des Vaters und der Muhme
verzichtet er auf ſein Erbe und verläßt mit Kaſchka das Bauerngut Er
heirathet ſie aber der Mangel klopft an die Thüre und die Unzufrieden
heit zieht ein Den Gatten ſo mißmuthig und verſtimmt ſehend
meint die junge Frau er bereue Jhre Eiferſucht auf ſeine frühere
Verlobte erwacht und es kommt zu böſen Auftritten Da erſcheint
ein Landsmann Kaſchkas welcher als Matroſe der preußiſchen Marine
angehört Jhm vertraut ſie ihr häusliches Elend an und Stefan
verſpricht dem Peter den Kopf zurecht zu ſetzen Aber die gute ehrliche
Abſicht ſührt zum Schlimmen Peter ohnedem ſchon auf das Aeußerſte

ereizt und erbittert beargwöhnt nun ſein Weib und glaubt ſich betrogenVie Muhme und der Vater beſtärken ihn in dieſem Verdacht Wenn er

Kaſchka verläßt ſo ſoll er wieder in ſeine Sohnesrechte eingeſetzt werden
und den Bauernhof erhalten Aber noch liebt er ſie und weigert ſich in
die Trennung zu willigen Später aus der Kirche heimkehrend findet er
Stefan bei dem jungen Weibe und zweifelt nun nicht daß er wirklich
verrathen ſei Vergebens beſchwört die Erſchrockene ihre Unſchuld Ein
heftiger Steit entbrennt Mit den Worten Wär ſie treulos Euch ge
ſchäh ganz recht geht Stefan ab Aber Peter reißt einen Pfahl aus der
Erde ſtürmt dem vermeintlichen Nebenbuhler nach und ſchlägt ihn zu
Boden Er glaubt ihn getödtet zu haben und will fliehen Während
eines ſtarken Gewitterſturmes beſteigt er den Kahn nach reumüthigem
Abſchied von Kaſchka Dieſe verfällt in Wahnſinn Sie will dem theuern
Mann folgen eilt an die See und verſinkt in den Fluthen Das Libretto
reiht ſich aiſo den von Maseagni und Leoneavallo gedichteten Opernſtoffen
an und bewegt ſich auf dem Boden der Realiſtik Georg Jarno iſt ein
vielverſprechendes Talent das ſicher ſeinen Weg machen wird dieſe
Ueberzeugung muß man bei Beurtheilung ſeines Erſtlingswerkes gewinnen
Jſt auch noch nicht alles einwandsfrei finden ſich hie und da An
klänge an bereits Bekanntes ſo überwiegt doch bedeutend die Eigenart
und die reiche Erfindungsgabe des Komponiſten die ſchon in dem melo
dienſchönen Vorſpiel zu Tage traten und die beſten Hoffnungen für den
weiteren Verlauf der Oper weckten Jn dem leidenſchaftlich bewegten
erſten Akt machten vor allem Kaſchkas Romanze und die große Scene

Goaſchta und Peter tiefgehenden Eindruck Jm zweiten Akt zeigt Jarno
auch eine ſehr glückliche Befähigung für das volksthümlich heitere welche
ſich in den friſchen munteren Chören in der kleinen Parthie des Klaus
Steven und dem übermuthigen Trinklied des Stefan dokumentirt Davon
heben ſich Kaſchkas Erzählung das melancholiſche mähriſche Lied Blaues
Aug blauer See und die ſpäter folgende Eiferſuchtsfſcene mit großer
Schärfe ab Der dritte Akt beginnt mit einem zartempfundenen Liede
Kaſchkas an welches ſich ſehr aufregende muſikaliſch vortrefflich illuſtrirte
Scenen mit Peter ſowie deſſen Vater und Muhme ſchließen Das lyriſche
Element tritt wieder in ſein Recht mit Stefans ſehr dankbaren und an
ſprechendem Lied Blumen am Weg und mit dem täudelnden Duett
Kaſchka Stefan Der Akt endet tragiſch mit des eiferſüchtigen Gatten

Wuthausbruch Ein ſehr charakteriſtiſches Orcheſtervorſpiel welches den
tobenden Gewieterſturm ſchildert leitet den vierten Aufzug ein Dieſer
letzte Akt in dem alle verwertheten Motive noch einmal zuſammengefaßt
werden beſteht eigentlich nur aus Kaſchkas Wahnſinns und Sterbeſcene
Er klingt ſanft und träumeriſch aus Dem orcheſtralen Theil der Oper
iſt große Sorgfalt zugewendet Die Jnſtrumentation darf faſt durchweg
eine äußerſt ſtimmungsvolle und oft ſogar glänzende genannt werden Die
Erſtaufführung verdiente warmes Lob Leider verbietet mir der Raum
eine ausgedehnte Beſprechung der Einzelleiſtungen Es mag ſchwer ſeinfür die geſanglich und dennciſch gleich anſpruchsvolle Parthie der Kaſchka eine

geeignete Vertreterin zu finden denn hier heißt es in erſter Lienie Temperament
entwickeln und ſich ganz und gar mit dem darzuſtellenden Charakter

m

identificiren Dieſe Bedingung erfüllte Frl Triebel in überraſchender
Weiſe Das nervöſe aufgeregte Weſen der mähriſchen Bäuerin ihre
Heftigkeit und Eiferſucht ihr wilder Eigenſinn und die trotz alledem unend
liche Liebe zu dem Manne und dem Kinde konnten nicht überzeugender und
ergreifender ausgedrückt werden Sehr ſchön war auch der letzte weh
müthige Abſchied in welchen noch verworrene halb ſchmerzliche halb frohe
Erinnerungen hinein dämmern Herr Buchwald Peter beherrſchte die
Partie ſtimmlich mit Leichtigkeit Als Darſteller gelangen ihm die leiden
ſchaftlichen Scenen beſſer als die zärtlichen Herr Dreßler Vater
Storlebeck ließ uns ſehr ſchöne Töne hören hätte aber den alten Bauer
nicht ſo ruhig und gutmüthig ſondern viel härter derber barſcher auf
ſaſſen müſſen Das war kein Mann vor dem man ſich fürchtet und
entſetzt flieht wie Kaſchka im dritten Akt Recht wohl wußte Frl Spiegel
das Boshafte Biſſige Gehäſſige der Muhme heraus zu kehren dafür habe
ich aber von ihrem Geſang nicht viel gehört Die Partie des Stefan
Juritſch liegt Herrn Ciando gut in der Stimme Er trug ſeine Lieder
ſehr anſprechend vor Herr Wolf Klaus Steven Herr Schramm
Krugwirth und Frl Stark Krugwirthin nahmen ſich ihrer kleineren

Aufgaben ebenfalls mit Eifer und Geſchick an Sehr Schönes leiſtete
geſtern das Orcheſter ſowohl in den erwähnten Vorſpielen als auch
namentlich im dritten und vierten Akt Herr Kapellmeiſter Großmann
hatte ſich große und unverkennbare Mühe mit dem Werk gegeben Das
ſehr animirte und beifallsluſtige Publikum rief Darſteller Komponiſt und
Dichter wiederholt nach den Aktſchlüſſen nach dem zweiten erſchienen auch
Herr Kapellmeiſter Großmaun und Herr Regiſſeur Kaſten Frl Triebel
wurde mit Blumen und Kränzen ausgezeichnet Die ſchwarze Kaſchka
hatte einen ſchönen Erfolg der ihr auch ferner treu bleiben möge
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Halle 30 November
Petitionskommiſſion In der Sonnabendſitzung gelangte die

Petition der Glaſerinnung Kautionsbeſtellung bei ſtädtiſchen
Bauten betr zur Erledigung Die Kommiſſion beſchloß dem Plenum
der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen die Petition dem Ma
giſtrate zur Berückſichtigung zu überweiſen Von der Stadtverordneten
Verſammlung iſt vor verſchiedenen Jahren eine Submiſſionsordnung in
welcher die Kautionsbeſtellung bei ſtädtiſchen Bauten geregelt wird be
ſchloſſen worden Der Magiſtrat hat indeß bisher noch nicht erklärt
ob er dem bezüglichen Beſchluſſe der Verſammlung beitritt Es ſoll des
halb an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet werden ob er dem Beſchluſſe
beizutreten oder eine andere Vorlage zu machen gedenkt die Petition der
Frau Fabrikbeſitzer Zimmermann Verringerung der Breite der Luther
ſtraße betr ſoll durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt werden
Endlich lag u a noch ein Schreiben des Herrn Buchdruckereibeſitzer
Hendel die Adreßbuchangelegenheit betr, zur Berathung vor Da das
betr Schreiben keine Petition vielmehr etwas anderes iſt ſo wurde be
ſchloſſen von dem Jnhalte des Schreibens Kenntniß zu nehmen

Answechfelung von Stadtbahnſchieuen Von der hieſigen
Stadtbahn Verwaltung geht uns folgende Zuſchrift zu Auf JhrenArtikel die Stadtbahn betreffend erwidern wir 3 ergebenſt Unter der

Hand war uns ſeit Monaten mitgetheilt daß die Stadt an Straßen
en andere Schienen legen wollte Wegen der Beſtellungen nahm

dieſelbe unſern Rath in Anſprüch Am 11 d Mts erhielten wir vom
Stadtbauamte die offizielle Nachricht Ende der Woche ſolle am Francke
platz behufs Neulegung von Schienen 36 Stunden der Betrieb geſperrt
werden Wir richteten uns darauf ein es geſchah aber nichts wir wurden
auch nicht benachrichtigt daß die Arbeiten nicht ſtattfinden ſollten Am
Montag den 23 d Mits wurden wir vom Bauamte zu einer Lokal

gung a Die Zeit wurde telephoniſch feſtgeſetzt Die Ver
treter der Stadt ließen trotz der ſchlechten Witterung 15 Minuten auf ihrcheinen warten Die uns vorgewieſenen äußeren Schienen des
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Bogens nach der Waiſenhausmauer des Herzſtückes und die öſtlichen Schienen
nach dem Steinwege erklärten wir für unſeren Gebrauch ausreichend
Da uns aus dem Verlaufe des Geſprächs klar wurde daß die beabſichtigte
Auswechslung durch die Stadt nicht ſobald ſtattfinden würde gten
wir daß die innere Bogenſchiene durch gute Haarmannsſchiene ausge
wechſelt würde Es würde dies ſchon viel früher 8 be ſein wenn
wir nicht Kunde von der beabſichtigten Neulegung durch die Stadt gehabt
hätten Da aber die Wetterausſichten ſehr ſchlechte waren beeilten wir uns um
den Pferdebeſitzern nicht eine zweite Stelle in der Stadt zu ſchaffen wie
die von der Schieferbrücke bis zur Hafenſtraße Was die Meldungen
betrifft ſo ſind dieſelben ordnungsmäßig bei t und Feuerwehr erfolgt
Gegen Schienenauswechſelungen wie ſie ſeit i Jahren ſtattfinden
hat bis jetzt weder Magiſtrat noch Stadtbauamt was eingewendet gu
uns iſt dieſe Angelegenheit hiermit erledigt Hochachtend Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft Stadtbahn Halle Carl Delius Jn dieſem
Schreiben welches anſcheinend eine Rechtfertigung der Stadtbahnver
waltung ſein ſoll wird nur das eine deutlich zum Ausdruck ebracht
die Stadtbahn thut was ſie will Haarmann Schienen werden trotz
aller begründeten Beſchwerden durch Haarmann Schienen erſetzt und wenn
die Stadt die vorhandenen Uebelſtände beſeitigt haben will dann wird ihr
auch großmüthig überlaſſen der A G Pflichten er und aus
gefahrene HaarmannSchienen durch gute ungefährliche Phönixſchienen zu
erſetzen Wir haben in unſerm Artikel getadelt daß die Stadtbahn
Verwaltung ohne dem Magiſtrat Mittheilung zu machen aus
gefahrene Schienen mit überraſchender Schnelligkeit ausgewechſelt
at um ihre Pflicht an Stelle der gefährlichen Geleiſe gute Phönixſhienge zu en l gehen Wenn der Pale bisher der Stadt

bahn gewiſſe Freiheiten gelaſſen und es ſtill chweigend geduldet hat
Schienenauswechſelungen ſo vorzunehmen wie es dem Betriebe und den
Einrichtungen der Bahn am beſten entſpricht ſo hätte dies nach unſerer
Anſicht dankbar anerkannt werden müſſen keinesfalls durfte die A G
aber hieraus ein Recht für ſich herleiten in dieſem ſtreitigen Falle zum
Schaden der Stadt eigenmächtig zu handeln Uebrigens ſind nunmehr
Anordnungen getroffen welche ähnlichen Vorkommniſſen vorbeugen

M Jm Hausbeſitzerverein wurde am letzten Sonnabend das Thema
Straßenreinigung und Jmmobiliar Umſatzſteuer durch
eſprochen Der Referent Herr Stadtverordneter Sommer berichtete anke Hand eines oberverwaltungsgerichtlichen Erkenntniſſes daß die Polizei

verordnung über die Reinigung der Straßen durch die Hauseigenthümer
zu Recht beſteht und ihnen obſervanzmäßig aufliegt und wies auf die
1889 den ſtädtiſchen Behörden unterbreitete Petition um Uebernahme des
Kehrweſens unter einheitliche Leitung hin worauf h geantwortet
ſei daß die Hausbeſitzer die Koſten dieſes Ueberganges in tädtiſche Regie
zu tragen hätten Referent iſt der Jmmobiliarumſatzſteuer welche als
Gegenleiſtung der Hausbeſitzer in Vorſchlag gebracht iſt nicht abgeneigt
weil er glaubt daß die Bauſpekulation und die ihr entſpringende Wohnungs
überproduktion durch dieſe Steuer etwas eingeſchränkt werden könne Durch
die Straßenreinigung ſei der Hausbeſitzer Konflikten mit der Polizei aus
geſetzt Durch die Mitübernahme der Aſchenabfuhr würde ſich der Ueber
gang des Kehrweſens in ſtädtiſche Regie vortheilhafter noch geſtalten Er
empſiehlt dem Plane zuzuſtimmen unter den Vorausſetzungen daß die
Wegſchaffung von Aſche und Müll aus den Grundſtücken mit übernommen
werde ferner daß die bisher von der Allgemeinheit aufgewendete Summe
für die Straßenreinigung vor den öffentlichen Gebäuden u ſ w auch
fernerhin von ihr getragen werde und daß für die Verkäufer von Bau
ſtellen ein weit höherer Prozentſatz in Ausſicht genommen werde als für
bebaute Grundſtücke Das Korreferat hatte Herr Dr Borſt übernommen
Er zeigte zunächſt wie früher wo die Hausbeſitzer die Mehrheit der
Bürgerſchaft bildeten und die Straße zur Ausübung ihres Gewerbes u ſ w
mit benutzten die Straßenreinigung durch den Hausbeſitz mit Recht be
gründet war und wie a Laſt durch die Umkehrung aller Verhältniſſe
zu einem Unrecht am Hausbeſitz geworden iſt Die Pelition des Vereins
im Jahre 1889 habe auf der Vorausſetzung beruht daß die Allgemeinheit
die Straßenreinigung übernehmen ſolle Obſchon man hierin entgegen
zukommen nicht geneigt ſei werde an dem Centraliſationsgedanken feſt
gehalten Das liege in der Zeitſtrömung die auf allen Gebieten zu een
traliſiren beſtrebt ſei Der Vereinigung des geſammten Kehrweſens ſtänden
unverkennbare Vortheile zur Seite wie die Auswahl der geeignetſten Kehr
zeiten die gleichmäßige Handhabung und die Benutzung der Maſchinen
Die Nachtheile ſeien der Umſtand daß der drückendere Theil der Laſt
nämlich die Freihaltung der Bürgerſteige von Schnee und Eis dennoch
auch weiterhin dem Hausbeſitzer obliege und die Schmälerung des Neben
verdienſtes für eine große Anzahl ärmerer Familien Auch wäre zu be
denken daß die entſtehende Gewerkſchaft der Straßenkehrer künſtig der
Stadt die Löhne vorſchreiben würde ſodaß der jetzige Koſtenanſchlag keine
Sicherheit biete Dieſe Schattenſeiten der Centraliſation würden auch bei
der Berechnung der Beiträge nach der Frontlänge der Häuſer ſich ein
ſtellen Gegen die Jmmobilar Umſatzſteuer ſpreche außer verſchiedenen
anderen Gründen Verletzung des gleichen Rechtes für alle u ſ
namentlich der Umſtand daß die Schuldenlaſt alſo der Beſitz Dritter mit
verſteuert werden müſſe und daß jede Erhöhung über das jetzt ſtumm
ertragene 1 Proz des ſtaatlichen Kaufſtempels hinaus als eine Lähmung
des Grundſtücksverkehrs empfunden werden würde Sehr zu beachten
ſeien die Erfahrungen in Erfurt und Zeitz Dort ſeien für die Gemeinde
ſtatt der veranſchlagten 110 000 M nur 35,000 M aus der kommunalen
Umſatzſteuer vereinnahmt Jn Zeitz ſei die Jſteinnahme um etwa die
Hälfte gegen das Soll zurückgeblieben Die neue Steuer habe alſo er
weislich einſchränkend gewirkt woraus ſich auch eine zu Verlegenheiten
führende Unſicherheit des Ertrages ergebe Die Bauſpekulation laſſe fich
mit dieſer Steuer nicht erfaſſen wohl aber würde das reelle Verkaufsge
ſchäft darunter leiden Noch weniger empfehle ſich die kommunale Umſatz
ſteuer als Erſatz für die Grundſteuer welche doch wenigſtens gerecht
vertheilt ſei während die Umſatzſteuer auf bloßen Zufälligkeiten
beruhe und die Koſten der Streckenreinigung auf dieſem Wege erhoben
weit mehr von dem veränderlichen Beſitz der kleinen Gewerbetreibenden
und Beamten als von den in feſten Händen befindlichen Häuſern des
modernen Patrizierthums getragen werden würden Redner wendet ſich
zuletzt gegen die in Vorſchlag gebrachte Vereinigung der Aſchenabfuhr mit
der ſtädtiſchen Straßenreinigung falls jene im Zwangswege erfolgen ſollteDen meiſten Grundſtücken gegenüber ſei ch ſone Zwang nicht gerecht

ertigt auch ſei der Koſtenpunkt nicht unerheblich die neue Centraliſation
würde das Fuhrgewerbe ſchädigen und überdies würde der Rechtsſtand
punkt der Hausbeſitzer gegenüber der Gemeinde durch die Vermiſchung
privater und öffentlicher Dinge verworren werden In der Beſprechung
führte Herr Grote aus eine Stadt ohne Beſitzwechſel könne nicht lebens
fähig ſein Handel und Wandel ſeien der Puls des Lebens Ohne die
Auswüchſe des Bauunternehmerthums in Schutz zu nehmen müſſe er
ſagen daß Halle ohne dieſe Leute heute nicht 120000 Seelen haben
würde Die beabſichtigte Umſatzſteuer ſchädige den Grundbeſitz in arger
Weiſe Der Vorſitzende Herr Dr Lembſer war der Anſicht daß die
Hausbeſitzer von der ſtadtſeitigen Uebernahme der Reinigung nur geringen

theilweiſe keinen Vortheil haben würden da der gefährlichſte Theil der
Verantwortung die Sorge um den Bürgerſteig im Winter ihnen ver
bleiben würde Stehe aber das ſanitäre ntereſſe bei der Uebernahme
voran ſo ſei es nur gerecht und billig daß die Allgemeinheit auch die
Koſten dafür aufbringe Die Stadt möge ſich vor neuen Laſten hüten
es werde wohl meiſtens verneint werden daß die Frage für die Allgemein
heit eine ſo wichtige ſei Die Jmmobilienumſatzſteuer ſei die denkbar un

erechteſte d Das eine Prozent des ſtaatlichen Stempels ſei ins
leiſch und Blut der Kaufverträge übergegangen die Wirkungen einer

weiteren Erhöhung aber ſeien nicht zu gering anzuſchlagen Der Vorſtand
wurde ſchließlich einſtimmig beauftragt im Sinne der Ausſührungen des
Vorſitzenden den ſtädtiſchen Behörden eine Eingabe zu unterbreiten
ſet Schwurgerich Jn der gen Sitzungsperiode kommen noch

gende Sachen zur Verhandlung Montag 30 November und Dienstaga December wider den Kaufmann Otto Streubel u Halle und den
nene Hempel aus Gräfenhainchen wegen betrüglichen Bankrotts

Kunee a und Vetrugs bezw Hilfeleiſtung 2 December wider I den
rthur Kuhnt aus Halle wegen gewaltſamer Vornahme unzüchtiger

Kendlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren 2 den Ärbeiter Auguſt
z aus Mühlbeck wegen öffentlicher Beleidigung und Nothzucht
verſu ger v d 1 Den Arbeiter Friedrich Richter aus Roßdorf wegen

wehen othzucht 2 die Dienſtmagd Marie Wilhelmine d aus
ochan wegen Kindesmords 4 December wider die verehel Karoline

eidel geb Liebegott zu Halle 5 December wider die Wittwe Alwine
Griening geb Elſter in Wippra wegen Meineids
Muſtüek d Paſtor Nietſchmann als Komponiſt Es wird die

ſifreunde unſerer Stadt gewiß lebhaft intereſſiren daß einer unſerer
geachtetſten Mitbürger Herr Paſtor Nietſchmann einen großen und
verdienten Erſolg zu verzeichnen hat Jm redigtſaal der Stadtmiſſions
kirche in Berlin wurde am 23 November in Bezifeſt eine Tondichtung aufgeführt welge die zahlteih detſanenlute i Ter
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Nr 282 Dienstag
00 Perſonen belaufende Zuhörerſchaft mächtig ergriff und rührte

Sie betitelte ſich Dod und Auferſtehung Motette zum Ge
dächtniß unſerer lieben Ent ſchlafenen von Armin Stein

Nietſchmann Das ſchöne Werk für Chor Solo Poſaunen und
el kam unter Mitwirkung bewährter Kräfte zum Vortrag Fräulein

Deviahy hatte die Sopran Gräfin Hardenberg die Altparthie
übernommen die Tenor und Baßſolis wurden von den Herren Brochſch
Vico und Harzen Müller geſungen Außerdem wirkten die Herren

organg Organiſt an der heiligen Kreuzkirche Brieſer und Grell
Poſauniſten und der Kirchenchor des Stadtmiſſionshauſes mit als Dirigent
fungirte Herr Kantor Blochwitz Die Anſprache hielt der Hofprediger a D

Stöcker Die Motette zerfällt in 3 Theile Der Tod und ſeine
recken Auferſtehung und Gericht Ruhe in Gott und ewiges

Leben Der meiſt bibliſchen Stellen entnommene Text iſt in eine ſinnige
und weihevolle Tonſprache gekleidet An die erſchütternde Anſprache
dritter Theil ſchloß ſich der Gemeindegeſang Jeruſalem Du hochgebautetadt worauf noch ein prächtiges Duett i Sopran und Alt folgte der

Schlußchor und der Gemeindegeſang O Tod wo iſt Dein Stachel nun
Von Satz zu Satz folgte der Hörer der Kompoſition mit ſteigendem
Intereſſe Dieſe in ihrer Einfachheit ſo mächtig wirkende Motette darf ſich
dem Beſten aureihen was in unſerer e auf dem Gebiete der Kirchen
muſik geſchaffen wurde Kann uns das bedeutende Werk nicht auch
in Halle vorgeführt werden An allgemeinem Intereſſe würde es gewiß
nicht fehlenPbntgenſtrahlen Die ans Wunderbare grenzende Entdeckung der

Röntgenſtrahlen hat ſeit ihrem Bekanntwerden noch manche Verbeſſerung
erfahren Namentlich war es der elektro mediziniſchen Firma Reiniger
Gebbert und Schall zu Erlangen möglich die in den Bereich ihrer
Thätigkeit fallende Entdeckung noch weiter zu vervollkommen Dieſe Firma
die übrigens eines großen Anſehens ſich erfreut und gegen 300 Perſonen

äftigt läßt es ſich gegenwärtig angelegen ſein die ärztlichen und
ſonſtigen für dieſe Dinge ſich intereſſirenden Kreiſe durch Vorführungen in
den größeren deutſchen Städten mit den neueſten elektro mediziniſchen Er
rungenſchaften enger vertraut zu machen Seit Freitag weilten auch hier
Vertreter der genannten Firma und hatten im Grand Hotel Bode eine
Ausſtellung elektro mediziniſcher Geräthſchaften veranſtaltet
Wir bemerkten Batterien und Anſchlußtableaux an Starkſtrom für Galvani
ſation Formadiſation Kauſtik und Durchleuchtungsapparate wie Kehlkopf

ſpiegel mit Glasſtablampe für die Speiſeröhre Spatel mit
Lä en zur Mundbeleuchtung u ſ w Auch in die Maſſage hat der
elekriſche Funke ſeinen Weg gefunden z B wurden anſchließbar an einen
Motor gezeigt ein Apparat zur Vibrationsmaſſage des Halſes welche bis
her der ſchnell ermüdenden Hand des Arztes oblag ferner ein Apparat zur
Geſichtsmaſſage nach Dr Ewer deſſen ſich auch die kosmetiſche Firma
Simon unter der Reklamebezeichnung Pflege Dein Antlitz bemächtigt hat
Auch Amputationen und Trepanationen laſſen ſich jetzt elektriſch bewirken
Die Oeffnung der Schädeldecke erfolgt gegen früher im vierten Theil der
Zeit und ohne Splitter die bei Benutzung des Meiſels nicht zu vermeiden
waren Die dankenswerthe Ausſtellung hat zu manchen Beſtellungen An
laß gegeben Jn einem Nebenzimmer wurden mittels eines der nenen
verbeſſerten Apparate die Röntgenſtrahlen vorgeführt und deren über
raſchende Wirkungen mit der Durchleuchtung eines jungen Mannes gezeigt
Namentlich war es ſehr feſſelnd die Organe z B das Herz in Thätigkeit
zu ſehen

Geſchäftsbetrieb der Konſumvereine Nach S 304 der Novelle
zum Genoſſenſchaftsgeſetz vom 12 Auguſt 1896 haben die Konſumvereine
welche einen offenen Laden haben den höheren Verwaltungsbehörden die
erlaſſenen Anweiſungen über die Legitimirung der Vereinsmitglieder oder
deren Vertreter gegenüber den Waarenverkäufern unverzüglich einzureichen
Nach Art 2 derſelben Novelle gilt dieſe Beſtimmung auch für die dort
näher bezeichneten Konſumanſtalten und Vereinigungen ſofern dieſe einen
offenen Laden haben Jn der Regel wird für die Konſumvereine eine
zweckmäßige Kontrolle zu erreichen ſein a durch Ausſtellung einer von
dem Vorſtande unterſchriftlich zu vollziehenden Mitgliedskarte welche auf
der Rückſeite die Strafbeſtimmungen des 1454 bis e der Novelle enthält
b durch Erlaß einer Anweiſung für die Lagerhalter Waaren an ihnen
nicht perſönlich als Mitglieder der Genoſſenſchaft bekannte Perſonen nur
nach deren Legitimirung durch die Mitgliedskarte abzugeben Der Herr
Regierungspräſident zu Merſeburg fordert die Vorſtände der Konſum
vereine auf ein Exemplar der vorbezeichueten Legitimationskarten und An
weiſungen möglichſt bald ſpäteſtens bis zum 1 Januar ihm vorzulegenDie Poly techniſche Geſellſchaft veranſtaltet morgen Dienstag

Abend in den Kaiſerſälen ihre dritte Winterverſammlung Herr
Mechanikus Kleemann wird über die Herſtellung der verſchiedenen
Arten der Brillengläſer ſprechen und dieſen Vortrag mit praktiſchen Vor
führungen unterſtützen Es wird dieſe Verſammlung namentlich den
zahlreich vertretenen Brillenträgern auch Nichtmitgliedern welche als Gäſte
der Verſammlung beizuwohnen wünſchen und ſtets gern geſehen ſind
empfohlen

Vermiethung Auf den Verkaufsladen Nr 6 im Anbau des
rothen Thurmes wurde in dem heute Vormittag im Stadtſekretariat
angeſtandenen Termine eine Jahresmiethe von 100 Mk vom Fiſchwaaren
händler Herrn van Deel hierſelbſt geboten

Stadttheater Clara Ziegler die berühmte Tragödin beginnt
morgen Dienstag ihr diesjähriges Gaſtſpiel als Medea in Grillparzer s
gewaltigem Trauerſpiel gleichen Namens Grade als Medea weiß die
Künſtlerin ihre bisher unerreichten Vorzüge das herrliche Organ die
Tiefe des Empfindungsausdruckes die Plaſtik und Größe des Spiels am
beſten zur Geltung zu bringen und hat ſie mit dieſer Rolle ihren Weltruf
begründet Auch als Schriſtſtellerin hat ſich die Künſtlerin verſucht und
einen reizenden einaktigen Schwank Furcht vor der Schwieger
muttex geſchaffen welchen die Direktion für Mittwoch angeſetzt hat um
den zahlreichen Verehrern unſeres Gaſtes Gelegenheit zu geben Clara
Ziegler auch von der heiteren Seite kennen zu lernen Dazu wird neu
einſtudiert die Märchen Oper Hänſel und Gretel von Humperdinck
gegeben

Thalia Theater Anf die heute Montag Abend bei kleinen Preiſen
ſtattfindende Aufführung des ſchönen alten Schauſpiels Die Waife
aus Lowood mit Herrn Direktor Gluth in der Rolle des Lord Rocheſter
ſei hiermit nochmals hingewieſen Am Dienstag wird auf mehrſeitigen
Wunſch Fr v Schönthans Luſtſpiel Cornelius Voß wiederholt zu
welchem das Fliegende Ballet Enſemble eine ſenſationelle Neuheit auf
dem Gebiete der Tanzkunſt gaſtiert Ueber dieſes liegen aus allen
Städten wo daſſelbe gaſtiert die denkbar beſten Berichte vor

D Bauernverein des Saalkreiſes Jn der am Sonnabend
abgehaltenen von mehr als 150 Mitgliedern beſuchten Verſammlung wurde
einſtimmig beſchloſſen den um den Verein hochverdienten Herrn Dr Holl

rung zum Ehrenmitgliede zu ernennen Danach hielt der Vorſitzende
einen Vortrag über die rationelle Behandlung von Düngerſtätten undforderte zur Jnweidung um die von der Landwirthſchaftskammer ausge

ſetzten Prämien für tüchtige Düngerwirthe auf Weiter machte Herr
Landes Oekonomie Rath von Mendel Steinfels nach allgemeinen Aus
führungen über die genoſſenſchaftliche Verwerthung des Getreides durch die
Landwirthe ſelbſt durch Gründung von Kornhausgenoſſenſchaften
Mittheilungen über das für Halle geplante Kornhaus

Geſchwiſter Hildach Der erſte Lieder und DuettenAbend von
Anna und Eugen Hildach kann wegen ſtarker Erkältung des Herrn Hildach
morgen nicht ſtattfinden

Muſik Soiree Unter Leitung ihres nen erwählten Dirigenten
Herrn Muſiklehrer E Rott mann veranſtaltete die Geſangs Abtheilung
gemiſchter und Männer Chor der Pfälzer Schützen Colonie am

Sonnabend Abend im Pfälzer Schießgraben die zweite diesjährige
Winter Soiree Sämmtliche Nummern des ſehr gewählten Programms
fanden lebhafteſten Beifall

AbſchiedsBeneſiz für Anna und Siegmund Linné Die
Direktion des Walhallatheaters hat in Anbetracht der außergewöhnlichen
Beliebtheit deren ſich dies originelle und ausgezeichnete Duettiſtenpaar bei
dem hieſigen Publikum zu erfreuen hat denſelben ein Abſchieds

SämmtlicheTodlellhüte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrers
Benefiz bewilligt welches am heutigen Montag ſtattfindet und den
ungezählten Freunden und Verehrern der Linné s noch einmal Gelegen
heit geben ſoll ihrer Anerkennung und Bewunderung vollen Ausdruck zu
geben Gleichzeitig verabſchieden ſich in dieſer Vorſtellung auch alle
übrigen Künſtler dieſes intereſſanten Spielplanes

Walther Concert Am 8 December wird im Prinz Carl
wieder die bei den Hallenſer Muſikfreunden ſo ſehr beliebte Kapelle des
Königl Sächſ 8 Jnfanterie Regiments Prinz Johann Georg Nr 107
Direktion E Walther ein großes Concert veranſtalten auf welches wir
ſchon heute hiermit hinweiſen

Strike Herr Maſchinenfabrikant Krebs erſucht uns um Ver
öffentlichung folgender Zuſchrift Jn Nr 274 des hieſigen ſozialdemo
kratiſchen Blattes wird über den in meiner Fabrik ausgebrochenen Strike
berichtet Abgeſehen von einigen unweſentlichen Unrichtigkeiten enthält der
Artikel auch ſolche welche ich nicht unwiderſprochen laſſen will Es ſind
beſtraft nach der Fabrikordnung 8 Mann davon 5 mit je 25 Pf und
3 mit je 50 Pf Geleiſteter Schadenerſatz iſt darin nicht inbegriffen auch
dieſen hinzugerechnet erreichen die Abzüge nicht annähernd die angegebene
Höhe da mit Strafe und Schadeneriatz überhaupt nur 14 Leute belegt
worden ſind der höchſte Schadenerſatz beträgt 1,25 Mk Es iſt unwahr
daß meine Meiſter die Arbeiter herabwürdigend und ehrverletzend behandeln
Auch iſt mir keine Beſchwerde zugegangen Dagegen iſt wahr daß ein
Arbeiter beide Meiſter ohne Grund in gröblichſter Weiſe beſchimpft und
bedroht hat Der dieſerhalb Seitens der Meiſter geſtellte Strafantrag
wird darüber Licht verbreiten Aus welchem Grunde die übrigen Arbeiter
mit dem deshalb Entlaſſenen gemeinſame Sache machten bezw in Ausſtand
traten iſt mir völlig unklar Jch betrachte meine Leute als Mitarbeiter
und werde niemals geſtatten daß dieſelben ungerecht und inhuman be
handelt werden Das Gleiche wünſche ich aber auch für mich und meine
Beamten

r Unfall Dem bei der Firma Zillmann Lorenz als Rollkutſcher
beſchäftigten Aug Wenzel fiel heute früh kurz nach 6 Uhr beim Abladen
ein eirca 5 Centner ſchweres gußeiſernes Rad auf die linke große Zehe
wodurch dieſelbe ſtark gequetſcht reſp gebrochen wurde Wenzel iſt der
Klinik zugeführt worden

Unfall Geſtern Mittag gegen 12 Uhr verunglückte der Kutſcher
Hermann Reinhold Niemeyerſtr 11 wohnhaft auf dem Promenaden
wege am Königsplatze Der Mann welcher ein Bierfaß auf der Schulter
trug glitt aus und kam zu Falle wobei das Bierfaß derart auf die linke
Hand fiel daß zwei Finger zerquetſcht wurden Die verletzten Gliedmaßen
mußten in der Königl Univerſitätsklinik abgenommen werden

r Unfall Dem bei der Firma Zillmann Lorenz als Rollkutſcher
beſchäftigten Aug Wenzel ſiel heute früh kurz nach 6 Uhr beim Abladen
ein ca 5 Ctr ſchweres gußeiſernes Rad auf die linke große Zehe wodnrch
dieſelbe ſtark gequetſcht reſp gebrochen wurde Wenzel iſt der Klinik zu
geführt worden

Eine erbitterte Schlägerei entwickelte ſich am Sonnabend Abend
gegen 8 Uhr in der Weinſtube von Roſasco gr Brauhausſtraße 29
zwiſchen Zuhältern und Arbeitern Meſſer und Stuhlbeine ſpielten eine
große Rolle Bierſeidel Streichholzbüchſen und dergl Gegenſtände wurden
als Wurfgeſchoſſe benntzt Ein ganz unbetheiligter Lehrling welcher zu
fällig über den Hof ging erhielt einen Meſſerſtich in den Kopf ſo daß die
Meſſerſpitze abbrach und im Kopfe ſtecken blieb Das Pianino Tiſche und
Stühle ſowie andere Ausſtattungsgegenſtände wurden demolirt Der Wirth
ſelbſt erhielt erhebliche Verletzungen die Wirthin welche ein kleines Kind
trug bekam einen wuchtigen Schlag auf den Arm den ſie ſchützend über
das Kind hielt Faſt ſämmtliche Betheiligte erhielten mehr oder weniger
ſchwere Verletzungen die Verletzten wurden der Königl Univerſitätsklinik
zugeführt und nachdem ſie dort verbunden waren entlaſſen Die Haupt
betheiligten wurden in Haft genommen

Jäher Tod Der Bahnarbeiter Karl Kutſcher Lindenſtraße 51
wohnhaft wurde geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr in feiner Wohnung
tod t aufgefunden Selbſtmord oder die Annahme daß der Tod durch
eine andere Perſon herbeigeführt iſt ausgeſchloſſen

Aus der Umgehnng
Merſeburg 29 November Tödtlich verunglückt Jm

benachbarten Wallendorf iſt am Donnerstag Vormittag der aus
Bayern gebürtige Müllergeſelle Joſeph Körner in der Mühle tödtlich
verunglückt Man fand denſelben als Leiche im Getriebe in das er beim
Schmieren der Zapfen 2e wie die bei ihm vorgefundene Oelkanne ver
muthen läßt gerathen iſt Der Tod muß bei dem Verunglückten ſofort
eingetreten ſein da die in der Mühle beſchäftigten Arbeiter keinen
Schmerzensſchrei gehört haben und die Unterſuchung der Leiche ergab daß
Körner von einem Kammrade erfaßt und mit dem Leibe durch das Ge
triebe gepreßt worden iſt der in Folge deſſen ſammt dem Rückgrate zer
malmt wurde Auch an beiden Armen zeigten ſich mehrfache Knochen
brüche Die Schuld an dem ſchrecklichen Falle trägt jedenfalls die eigene
Unvorſichtigkeit des Verunglückten

st Drebkan 29 November Verunglückt iſt der Häuer Valentin
Roeczmarek aus Wellzow auf Grube Clara hierſelbſt dadurch daß er
von dem Abraumſtoße fiel wodurch er ſehr ſchwere Verletzungen am
Kopfe erlitt ſodaß R nach Anlegung eines Nothverbandes ſofort dem
Kraukenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt werden mußte

Dankerode 29 November Ein Verbrecher entſprungen
Dieſer Tage verhaftete der Fußgendarm Schmelzkopf aus Königrode den
Arbeiter J Trautvetter genannt Spangenberg aus Hilkenſchwende
wegen Sittlichkeitsvergehens Blutſchande Der Beamte brachte den
Wüſtling in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß Doch gelang es demſelben
aus Nummer Sicher zu entwiſchen und die goldene Freiheit wieder zu
erlangen wahrſcheinlich aber nicht anf lange Zeit denn die Polizei iſt
eifrig auf der Suche nach dem Ausreißer

Gerbſtedt 29 November Schwerer Unglücksfall Am
Mittwoch Nachmittag wurde die Wittwe Sauer von einem ſchweren Un
fall betroffen Sie fuhr mit ihrem Sohne in einem Ponny Geſchirr Ein
ſpänner Jn der Nähe des Chauſſeechauſes löſte ſich plötzlich die Scheere
und das kleine Geſchirr ſtürzte mit ſeinen Jnſaſſen den hohen Hang von
der Chauſſee hinab Die Mutter brach einen Arm während der Knabe
eine ſchwere Schädel Verletzung man ſpricht von einem doppelten Schädel
bruch davontrug

Standesamt Halle
Aufgeboten

27 November Der Handarbeiter Friedrich Rogge und Alwine Donner
Saalberg 16 Der Maurer Hermann Richter und Marie Stemmler
Giebichenſtein und Steg 6 Der prakt Dr med Guſtav Kuliſch und
Elfriede Eyßel Halle und Döhren Der Maſchinenſchloſſer Edmund Pollin
und Minna Weſchke Halle und Aderſtedt

Sweggplieſwwgep
28 November Der Schuhmacher Paul Fiſcher und Marie Renz Große

Märkerſtraße 18 und Wörmlitzerſtraße 106 Der Geſchirrführer Friedrich
Dietſch und Friederike Maaß Böllbergerweg 7 und Bennſtedt Der
Gärtner Willy Schwarz und Alwine Wege Leipzigerſtraße 19 und Kl Ulrich

ze 8 Der Pfarrer Paul Reinhardt und Frieda Heyn Leipzig und
rüderſtraße 14 Der Lackirermeiſter Oskar Reinsberg und Margarethe

Prieſe Harzburg und Thurmſtraße 156 Der Schuhmacher Karl Mänicke
und Bertha Schneppmüller Dößel und Pfännerhöhe 54 Der Verſicherungs
beamte Arthur Oppermann und Eliſe e Charlottenburg und Gr Stein
ſtraße 66 Der Bureau Gehilfe Karl Krickſtätt und Martha Schilling
An der Univerſität 1 und Mittelſtraße 5 Der Lokomotivheizer Karl Riſche
und Agnes Harniſch Berlinerſtraße 29 und Leſſingſtraße 21 Der Hand
arbeiter Robert Beyer und Bertha Müller Schloſſerſtraße 2 Der Kutſcher
Otto Schmidt und Anna Spindler Dorotheenſtraße 18 und Ludwigſtraße 22

Der Fiſcher Franz Korn und Hedwig Burghardt Bäckerſtraße I Der
Maler Karl Hocher und Klara Möſcher Berlin und Halle a/S

Geboren
28 November Dem h f3rangirderre Auguſt Heinicke ein S Willy

Paul Otto Wuchererſtraße 25 Dem Schneider Eduard Neugebauer ein
S Walther Gommergaſſe 3 Dem Eiſenbahnhilfswächter Auguſt Hoff

sowie ein grosser Theil
garnirter

Damen unch

Mäckehen Hüte
sind wegen vorgerückter Saison
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mann eine T Johanne Karoline Emm 1Karl Emmelmann eine T Nagdelne he erike Editha Gr
Dem Maurer Otto Mehl eine T Luiſe Frieda Viartha 7

Dem geprüften Lokomotivheizer Karl Stolze eine T Anna Liesbeth
ſtraße 28 Dem Tiſchler Louis Ebert ein S Otto Kurt
ſtraße 14 Dem Kaufmann Leopold Bauchwitz ein S Kurt
Germarſtraße 10

Geſtorben
28 November Der Pantoffelfabrikant Chriſtian Muſche 69 38 G

ackerſtraße 14 Wittwe Henriette Zell geb Thiele 72 J dunaf usſtr
Des Monteur Ernſt Laue T Margarethe 3 Gr Brauhausſtraße

Des Maler Friedrich Eitz Ehefrau Friederike geb Fiſcher 50 Man
ſtraße 22 Der Oberſt a D Ludwig Sander 74 Händelſtraße 34
Des Glaſermeiſter Hermann Sachſe S Arthur 6 Marienſtraße 1 Der
Oberſchiffer Gottlob Dietze 53 Klinik

Telegramme und letzte achrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Kattowitz 30 November Aus Pleß wird der Kattowitzer

Zeitung gemeldet daß ins Amtsgerichtsgefängniß zu Nicolai ein Gelb
gießergehilfe aus Kattowitz eingeliefert worden ſei welcher verdächtig
iſt den Mord an dem Bankier Cohn in Pleß verübt zu haben Der
Verhaftete ſoll ſich ſchon früher zahlreicher Fälſchungen und Unterſchlagungen
ſchuldig gemacht haben widerſprechende und ungenaue Angaben über ſeinen

Aufenthalt in den letzten Tagen hatten zu ſeiner Verhaftung geführt

Bombay 30 November Jn Baroda ereignete ſich während des
Feſtes zu Ehren des Vicekönigs ein ſchwerer Unglücksfall Zwei
Menſchenhaufen begegneten ſich auf einem ſchmalen Wege dabei wurdep
29 Perſonen getödtet und mehrere verletzt

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Hamburg 30 November Der Hafenarbeiterſtrike iſt noch

im Zunehmen Die Rheder haben ſich an die Marineverwaltung in
Kiel mit der Bitte um 300 Marineſoldaten als Erſatz für die Strikenden
gewendet doch iſt noch keine Entſcheidung getroffen Geſtern Abend
fand hier unter Ausſchluß der Preſſe eine vertrauliche Beſprechung ange

ſehener Kaufleute zwecks Beilegung des Strikes ſtatt Aus guter
Quelle verlautet daß die Leiter des Ausſtandes einem annehmbaren
Kompromiß nicht abgeneigt ſind der denn wohl auch zu Stande
kommen wird

Carmaux 30 November Der Sozialiſtenführer Jaure s wollte
geſtern hier vor ſeinen Wählern referiren Die Republikaner hatten gegen
das Erſcheinen Jaures und ſeiner Anhänger ſchon vorher in einem
Manifeſt proteſtirt und empfingen die Ankommenden mit Pfeifen Eine
Dragonereskorte brachte Jaures an den Sitzungsſaal der von Republi
kanern und Sozialiſten bereits beſetzt war Als die Einberufer der Ver
ſammlung den Saal betraten ſpielte die Muſik auf und alsbald entſpann
ſich eine regelrechte Schlacht die mit einer blutigen Niederlage der
Kollektiviſten endete die ſpäter in den Straßen noch mehrfach von den
Dragonern gegen die Volkswuth geſchützt werden mußten

Leipzig 29 November Der im Hausgrundſtück Windmühlen
ſtraße 31 wohnhafte Barbierſtubeninhaber Leonhardt iſt geſtern Abend
in der 7 Stunde in ſeiner neben dem Geſchäftslokal befindlichen Wohnung
von einem Menſchen deſſen Bekanntſchaft er vor einiger Zeit gemacht und
der ſich heute Abend beſuchsweiſe bei ihm aufgehalten in räuberiſcher
Weiſe überfallen worden Durch die Hilferufe Leonhardt s ſind ſchließ
lich die Straßenpaſſanten aufmerkſam geworden und ſtehen geblieben wo
rauf der Thäter welcher es zweifellos auf eine Beraubung Leonhardt s
abgeſehen von ſeinem Opfer abgelaſſen und die Flucht ergriffen hat Ein
herbeigeholter Schutzmann hat ihn ſpäter im Keller des betr Grundſtücks
in einer Wanne verſteckt aufgefunden Man erkannte in dem Ver
hafteten einen am 20 December 1869 zu Plagwitz geborenen Expe
dienten Derſelbe war nicht vernehmungsfähig Höchſt wahrſcheinlich
iſt er in den Keller herabgeſtürzt und hat ſich durch den Fall eine Gehirn
erſchütterung zugezogen

Rauohtisohe
von 3 Mark an bis 25 Mark

Sobirmstäudor

von 2,50 bis 10 Mark

P Ritter
Halle a

Leipzigerſtraße 90

Flaschen in den Marken der Gesellsechaft dis jetst verkauft
Marke Gloria roth und weiss 55 Pfg z
Marke Gloria extra in à 70 Pfg
Perla Italia roth und weiss à 85 Pfg

der Deutsoh ltalion Wein lmp Gosollsohbaſt

sind allgemein anerkannt vorzügliche Tischweine
rhältlich in den bekannten Verkaufsstellen

33 iſt die wichtigſte FrageFür Reronvalescenten h nan et
mittel das dem geſchwächten Körper möglichſt raſch wieder neue Kräfte
zuführt Gewiß iſt Fleiſch vermöge ſeines hohen Gehaltes an Eiweiß ein
Nährmittel erſten Ranges da es jedoch der Verdauung einen gewiſſen
Widerſtand entgegenſetzt ſo kann es von einem geſchwächten Verdauungs
apparate nur mit Mühe bewältigt werden Jn ſolchen Fällen tritt das
neue Eiwſeißpräparat das dem Fleiſch an Nährwerth gleichkommt
und es an Verdaulichkeit und Billigkeit übertrifft in die Lücke nämlich
die von den Höchſter Farbwerken in Höchſt am Main Fabrikanten des
rühmlichſt bekannten Migränin aus friſcher Kuhmilch in Pulverform her
geſtellte Nutroſe

Nutroſe iſt in Probeſchachteln à 100 Gr zum Preiſe von Mk 2
durch die Apotheken ſowie durch alle Droguen und Kolonialwaaren
handlungen zu beziehen

n

Vorausſichtliches Wetter am 1 Dezember 1896
Bei Oſtwind und veränderlicher Bewölkung ſeetWwaner des

Herstellungspreis

zum Verkauf gestellt

Unter

Freie J Lewin
Halle a S

Marktplatz 2 u 3

SgTöuGeschäſtshaus
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F a9 w
Tapestry Velours Tournay Brüssel Axminster und Ssmyrna

c Grosse Auswahl bei billigsten Preisen W4 e Rollenwaare zum Auslegen ganzer Zimmer in reicher Auswahl e
Nur solide Qualitäten aus ersten Fabriken bei billigsten Preisen e

Grosse Muster Auswahl Fenster von 3 Mk an 88
chät
erat

Weiss u crème abgepasst u vom Stück
Reste und einzelne Paare erheblich unter Preisa r en Stores Spachtel Gardinen Gardinenspitze Rouleauxstoffe S

Portieren Höbelstoffe leinenpeluehe läuferstoſfe Cocos Läufer
kches
anzei

Tisoh Deocken Stepp Decken Sohlaf Decken Reise Decken v
S Linoleum E Linoleum Vorlagen 2 LIinolenum Reste z

r r r ar o J mſich de
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die Ei

AkBruno Freitag eUnrech
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ß 399
von de
verbün
ſchieden
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elegante Jacſßets
Voml Dechr ab verkaufen wir unsere Vorräthe in besseren I hochfeinen J ackets a

Halle a Leipzigerstrasse 100

z W e leere

Regier

84

bedeutend unter Preis theilweise zum Binkaufspreis a
an

keit od

S Piese Preis Ermässigung soll die völlige Räumung unseres Lagers vor Schluss der Saison bezwecken und ist

der St

Anträ

veachtenswerth weil vir keine zurückgesetzten Waaren sondern nur Neuheiten der
en s Eigegenwärtigen Saison besitzen 7ſei die

du

Unsere bisherigen Verkaufspreise in Zahlen verbleiben an den Stücken dahinin unseren Verkaufsräumen sind Plakate angebracht welche die Preis Srgh
verminderung für die verschiedenen Werthklassen in Prozenten ausge perſönl

drückt ersichtlich machen zVerletz

Ei
letzten

mögen
Gem u 9 e S cſü 20 Co etren a ctſi 7 u

ſtets

an deAlter an Alter Swnn antn8Pkart u I Etage Special Haus für Damen Confection und Kinder Garderobe kart u I tage

Zur Weihnachtszeit Geſchenkt i gr T 1empfehle ich mein reichhaltiges Lager in s erhält Jeder ſo lange der Vorrath reicht Medicinal ofoten I eberthran ke Wiener und non er ein
Puppenköpfen ein Paar wunderſchöne ſelbſtgef braune Adler Apotheke warse teoben emyfieblt unterSchnetiste Anfertigung von Leno W roh Geiſtſtraße 15 Carl Koegel Geiſtſtr 26 Urthei

53 elche man für mindeſtens 1 kau f diPuppen Perrücken e en e r e dPrima Haar Geſchmackvolle Ausführung Mäßige Preiſe Schahmatermſtr H Pollmer e älteren Herrn mit Vermögen Freundl vers Bernh Taubert r IV

Ludwig GrossKIaus en a en t en e nGr Steinſtr 17 vis vis Café Bauer gefertigter 5chuhwaaren 2 Hahn, Cöthen i Anh

Uamburger Engros LagerLeopold Nussbaum
Parterre u I Etage 6 Kleinschmieden 6 Parterre u I Ftage

T Neubau Engel Apotheke

e reee e
S

Den geehrten Inbabern von Rabattaparbüehern zur u
Rabattsparbücher am 1 Decbr a e fälligen Rabattbeträge in der Zeit gefl Kenntnissnahme dass die Auszahlung der

von Dienstag den I Decbr bis incl Sonnabend den 5 Decbr
gegen Vorlegung der Rabattsparbücher an meiner Kasse erfolgt

Roehbsebtungeron Toopold Nussbhaum

9 er
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